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Ein Jahr Stadtleitbild

ln den Sommermonaten 2006 haben Über 200 Mitbürger innen und Mit-
bürger in fünf themenspezifischen Arbeitsgruppen und einer Steuerungs-
gruppe gemeinsam mit Polit ik, verschiedenen Institutionen und Fachleuten
das Stadtleitbild mit Stärken und Schwächen, Zielen und Strategien sowie
Leitprojekte für die Zukunft Heusenstamms entwickelt. In den einzelnen

Gruppen wurde eine großartige Arbeit geleistet: Alle Beteil igten haben ihre Wünsche, ldeen und konstruktiven Vorschläge
sowie Erfahrungen und professionellen Kenntnisse eingebracht, so dass ein Leitbild - eine Navigationshilfe - entstanden ist,
von dem alle Heusenstammerinnen und Heusenstammer profit ieren werden.
Für dieses vorbildliche Bürgerengagement können wir nicht oft genug Danke sagen!

lm November vergangenen Jahres wurde dann das Stadtleitbild einstimmig von der Stadtverordnetenversammlung verab-
schiedet, und der Startschuss zur Umsetzung der einzelnen Projekte und Ziele konnte gegeben werden. Mit großer Begeis-
terung haben sich auch 23 Pat innen und Paten, so genannte, ,Kümmerer",  15 Lei tprojekten (Projekte/Maßnahmen mit
besonders hoher Priorität) angenommen. Bei einem ersten großen gemeinsamen Treffen mit Bürgermeister Jakoby und den
Geschäftsführerinnen der Arbeitsgruppen im Rathaus wurde über die Entwicklungen und Planungsstände der Leitprojekte
und Ziele berichtet. Einige Paten hatten sich bereits arbeitsgruppenübergreifend zusammen geschlossen und die gemeinsa-
me Realisierung der Projekte in Angriff genommen. Insgesamt wurde das Patentreffen genutzt, weiterhtn untereinander
Kontakte zu knüpfen sowie Informationen und ldeen auszutauschen.

Nach einem Jahr voller Aktivitäten möchten wir lhnen zum Jahresende einen kleinen Zwischenbericht zum Stadtleitbildpro-
zess aus den einzelnen Arbeitsgruppen geben. Aufgrund der Vielzahl der angegangenen Projekte kann hier nur ein exem-
plarischer Auszug dargestellt werden. Die erste große Bilanz wird in Begleitung von Frau Professorin Dr. Ursula Funke im
Herbst 2008 gezogen. Bis dahin werden Bürgermeister Jakoby, Erster Stadtrat Hajdu, die Mitarbeiter der Stadtverwaltung,
die Paten und die Polit ik weiterhin ihren Teil dazu beisteuern, dass ldeen Realität werden - auch wenn sicher nicht alle
Wünsche erfüllt werden können.

Arbeitsgruppe 1 : Wirtschaft, Stand-
ortmarketing, Einzelhandel

lm Bereich Wirtschaft und Standort-
marketing sind in allen aufgeführten
Zielen erste Maßnahmen angestoßen
worden. Hierunter fä l l t  neben der re-
gelmäßigen Aktual is ierung und um-
fangreichen redaktionellen Bearbeitung
der städtischen Internetseite auch eine
verstärkte Pressearbeit. Bereits in Um-
setzung ist eine lmagebroschÜre der
Stadt Heusenstamm und frlr das kom-
mende Jahr ist  e ine eiqene Wirt-

schaftsausgabe in Planung. Insgesamt
kann festgestellt werden, dass ein
merklicher Anstieg von Investoren-An-
fragen sowie ansiedlungswill igen Un-
ternehmen zu verzeichnen ist. In die-
sem Zusammenhang ist im nächsten
Jahr auch eine größere Befragung von
lmmobi l ieneigentümern geplant,  damit
Ansiedlungsbedingungen für Interes-
senten optimiert werden können. Eine
durchweg positive Resonanz gab es
zudem auf eine eigens für lmmobi l ien-
profis und Investoren organisierte Ver-
anstaltung des Bürgermeisters, der

Wirtschaftsförderung sowie des Bau-
amts.

lm Themenfeld Einzelhandel wur-
de beispielsweise eine Befragung zur
Vereinheitl ichung der Ladenöffnungs-
zeiten durchgeführt, deren Auswer-
tung noch aussteht. Zur Steigerung der
Attraktivität Heusenstamms als Wohn-
und Einkaufsstadt wird vor allem die
Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes
in der Frankfurter Straße forciert.
Ebenso wird Platz für einen Nahversor-
ger bei  den Planungen zum neuen
Baugebiet , ,Al te Linde" berücksicht igt .



Arbeitsgruppe 2: Stadtentwicklung,
Wohnen, Verkehr, Umwelt

In diesem Themenkomplex s ind eben-
so zahlreiche Entwicklungen und Pro-
jekte auf den Weg gebracht worden.
So wurden beisoielsweise im Verfah-
ren zum Bebauungsplan , ,Südl ich der
Hohebergstraße" Mehrgenerationen-
wohnen sowie energetische Bauweise
berücksichtigt.

Auch wurden zur Realisierung eines
durchgängigen städtebaulichen Ge-
staltungskonzeptes für die Kernberei-
che der Frankfurter Straße sowie des
Centrums,,Al te Linde" arbei tsgrup-
penübergreifend erste Kontakte mit
der TU Darmstadt aufgenommen.

lm Bereich Verkehr l iegt in-
zwischen das Radverkehrskonzept als
Entwurf vor. Die Ausarbeitung der in
der Ausstel lung im Frühjahr dieses
iahres gegebenen Anregungen erfolgt
zur ZeiL Außerdem befindet sich ein
Verkehrskonzept für die Innenstadt in
Arbeit, das die Steigerung der Attrak-
tivität und Verkehrssicherheit für Fuß-
gänger und Radfahrer zum Ziel  hat .

Ein weiteres umfassendes Projekt
ist  d ie Renatur ierung der Bieber,  d ie
bereits in Planung ist und mit deren
Umsetzung in 2008 und 2009 zu rech-
nen tst.

Arbeitsgruppe 3: Soziales, Jugend,
Senioren, Gesundheit

Der Schwerpunkt 2007 lag hier vor al-
lem im Themenfeld Kinderbetreuung.
Durch die Einr ichtung der f lächen-
deckenden Schulk indbetreuung, die
Vorberei tungen zur Etabl ierung einer
Familienservicestelle sowie geänderte
Betreuungsmodal i täten in den Kinder-
tagesstätten ist ein wichtiger Schritt in
Richtung fami l ienfreundl iche Kommu-
ne erfolgt.

Weiterhin entwickelte die Jugend-
förderung neue Angebote für Kinder
und Jugendl iche, wie z.  B.  das , ) lZ on
Tour "  und den , ,C lub  12"  sowie  e in
Konzept zur selbstverwalteten Nut-
zung des Jugendraums in Rembrücken,
das Anfang 2008 umgesetzt wird.

Ferner werden demnächst Bolzplätze
im Birkeneck und am Nieder-Röder-Weg
eingerichtet (in Umsetzung: Schloss-
straße). Die Spielplätze in der Waldes-
ruhe, Bastenwald und der Schlossstraße
sind schon erneuert, und die Neukon-
zeption der Skate-Anlage am Martin-
see ist in Auftrag gegeben.

In punkto medizinische Versorgung
wurden bereits erste Gesoräche mit
Fachärzten geführt, mit dem Ziel, ein
Arztehaus am Ort zu etablieren.

Arbeitsgruppe 4: Bildung, Kultur.
Freizeit, Sport

Gleich zu Beginn des Jahres beschloss
der Magistrat die Umsetzung des Lan-
des-Förderprogramms Bambini ,  um
das beitragsfreie dritte Kindergartenjahr
anbieten zu können. Um das Bi ldungs-
angebot für Kinder im Vorschulalter zu
erweitern, etablierte die Musikschule
Heusenstamm im Seotember mit dem
Instrumentenkarussel l  e in ganz neues
Angebot, das bereits nach wenigen
Tagen ausgebucht war. Mit der ersten
Musikschulreise in die belgische Partner-
stadt Malle wurde ein Projekt zur stär-
keren Förderung des Schüleraustauschs
bereits in die Tat umgesetzt. Es konnte
auch eine Wiederbelebung des Schül-
eraustausches mit der französischen Part-
nerstadt Saint-Savin erreicht werden.

Erstmals in diesem Jahr wurde eine
auffäll ig gestaltete Half-Cover-5eite in
der StadtPost Heusenstamm mit Veran-
staltungen aus Heusenstamm veröffent-
l icht sowie verstärkte Pressearbeit als
auch eine thematische Aufbereitung
im Internetportal der Stadt durchge-
führt. Trotz Pressearbeit und persönli-
chem Engagement hat das Land-Art-
Projekt mit einer finnischen Künstlerin,
das eigens von den Paten für Schuler-
innen und Schüler entwickel t  wurde,
bedauerlicherweise keine Teilnehmer
gefunden. 2008 sol l  a l lerdings ein
neuer Anlauf gestartet werden.

lm kommenden Jahr stehen außer-
dem Maßnahmen auf dem Programm,
wie z.  B.  der Umbau der al ten Schule
zum , ,Haus der Musik" (bis Ende Fe-
bruar), der Umbau des Heimatmuseums

mit  Platz für  e in mögl iches Stadtkino
sowie die Sanierung und Modernis ie-
rung des Schwimmbades , , lm Forst" .
Während der Umbauphase des Schwimm-
bades werden paral le l  Nutzungskon-
zepte für besondere Spiel- und Frei-
zeitangebote für das Außengelände des
Bades erarbeitet.

Arbeitsgruppe 5: Rembrücken

Insgesamt schätzt die große Mehrheit
der Rembrücker die guten Wohnmög-
l ichkei ten und das angenehme Mit-
einander der Bewohner in ihrem Stadt-
te i l .  Das es hier dennoch 0pt imie-
rungsbedarf gibt, zeigen die angereg-
ten Maßnahmen und bereits erfolgten
Sch ritte.

Mit dem Ziel, die massive Verkehrs-
belastung in der Heusenstammer Straße
zu reduzieren, fanden Gespräche mit dem
städtischen Ordnungs- und Bauamt statt.
Durch die zwischenzeitl ich in Angriff
genommene Umwidmung der Landes-
straße zur 0rtsstraße hat die Stadt nun
selbst in Kürze die Moglichkeit, verkehrs-
beruhigende Maßnahmen einzulei ten.

Damit  das Jugendzentrum auch zu
den Rembrücker Jugendl ichen kommt,
wurde in der sanierten ehemal igen
Sozialstation ein lugendtreff mit Ange-
boten der städtischen Jugendförde-
rung neu eingerichtet.

Derzei t  laufen zudem die Pla-
nungen zur Neugestal tung des al ten
0rtskerns zwischen Alter Schule und
Kirche sowie die Sanierung der Haupt-
straße. Mit  der Umsetzung wird im
kommenden Jahr gerechnet.

Mehr Informationen sowie das Stadt-
leitbild als Download erhalten Sie auf
www.heusenstamm,de. Wenn Sie Kon-
takt zu den Paten wünschen, können
Sie sich direkt an die Geschäfuführerlnnen
der Arbei tsgruppen wenden unter
stadtleitbild@heusenstamm,de oder te-
lefonisch bei Regine Dinkelborg (AG1)
0610416A7 -1007, Ulrike Winkle/ Daniela
Fijuck (AG2) 061041607 -1 3 1 0, Andrea
Filsinger (AG3) 061 04/607 -1 126, Markus
Tremmel (AG4) 0610416A74121 und
Prof.  Elmar Götz (AG5) 06106/3161 .


